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Bodenzoologie, Collembolen und einiges mehr -
Anmerkungen zum wissenschaftlichen Werk 

WOLFRAM DUNGERs 

Von L UDWIG B E C K 

Am 8. Oktobe r d ieses Jahres vollendet Pro f. Dr. WOL FR AM DUNG ER das 65. Lebe nsjahr -
An laß zu dem vorliegenden Band mit Arbe ite n se ine r Mitarbc ilCr und Anlaß zu e ine r Rückschau 
au f sei n wisscnschaflli c hcs \Ve rk . Es so ll ke ine umfasse nde Würdi gung des w issenschaftli chen 
Gesamtwerkes WOLFR AM DU NGERs werden. sc hon gar nielli se iner Pe rsönl ichk e it li nd se ine r 
viclniltigc ll Le istungen a ls akademi sc her Lehre r. als Direktor c incs n:lt llrkundlidlcll Ivluscullls . al s 
Mitg lied lind spi ritus ree!nr Illililchcr natu rku ndli chcn Vc re inigung. al s Yc mnstahc r von rcnom ­
mie rt en wi sscnsc haftlichen Ko ll oqu ien. al s Mithe rausgebc r und Reda kt eur von wissenschaft li chen 
Ze itschriften. All e in das A ufziih len all di ese r Faer.:tten des wissenschaftl ichen Lebcns WOLFRA M 
DUNGERs mac ht klar. wc lchc n Umfan g c ine so lche Würd igung anniihme. und daH sie nur je man­
dem zustün de. de r ih n sehr vid I ~inge r un d intens ivc r auf se ine m Lebensweg bcglei tc t hat. al s es mi r 
im chema ls ande ren T e il Dcut schl ands mög lich w'II·.lch werde mich beschriinkcn auf c ini ge A nmcr­
kun gcn zu de rn T e il se ines Wcrkes. zu dc m ic h. über d ie situat ionsbcd ingt spiirli chcn pe rsö nl ichen 
Kontakte hinaus . du rc h meine e ige nc Arbe it ge istigc n Z uga ng ha ll c und habe . zu Bodcnzoolog ie . 
Colle mbo lcn und ei nigc m mehr. 

Was so bcschc iden kl ingt unt e r all den aufgcz:ihlten T~i1i g kc i tcn . iSI abe r nicht wcnige r al s (lI,:r 
zcntra le Tc il des w issenschaftli che n We rkes . (kr in we it übe r hundert Pu bl ikati one n doku mcnt ie rt 
ist. Ich wi ll vc rsuchen. anh,l1ld d iese r Pub lib tio llcn c i ne Übers icht übcr di c vie lf:ih igc n Arbei tsge­
biete lind dc ren Vc rkn üp fun g un te re ina nder zu gc bcn und d ies anges ic ht s der Auss icht slosig ke it 
e inc r ausgewogc nen Reze nsio n aus mc inem e ige nen. s ubjekti vc n Bli ck winke l. Schl icßlic h gi lt d iese 
Würdigu ng c incm Man n. de r noch vo ll e r wisscnsc haftli che m T atc ndrang ist. und von dem wir 
durchaus noch wei tc re We rk c e rwart en dürfen. 



Das bisheri ge wissenschaftli che Leben WOLFRAM DUNGERs ll lllfaßt fast 4 Jahrzehnte. just di e 
Ze it spanne. in der sich d ie Bodenzoo logie para ll e l zur Ökologie insgesamt al s Wissenschaft szwe ig 
etablicrt e und exponenti ell anwuchs. Dabci war die Entwick lung ~lI1mn gli c h noch sprachriillrnlich 
ge pr~ig 1. so daß sich durchaus von einer eigenen deut schen. besser Illill eleurop;ii schen En twicklung 
sprechen lii lh. Hicrbei hal1e Österreich mit WILHELM KÜH NELT und I-IERBERT FRANZ zwe i 
Leitfi gurcn und eine Vo rrc itcrroll c. w;ihrend sich Bodcnzoolog ic in den be iden dC llt sc h~ n Staaten 
zunüchst noch au f Bodcnkundler wie KUß IENA. WELTE ode r W lr n C H stUt ztc. di e aus den 
Forstwisscnschaft en zllr Bodenbiologie vordrangen. 

Im Bereich der Biologie als Disziplin innerhalb der Natu rwissenschaft li chen Fakldtiite n e nt ­
wic ke lte s ich die Bodenzoologic zllll:ichst sehr punkt uell , meist im Bere ich de r A llgemeinen Zoo­
logie lind. ebenso wie ande re Teildisziplinen der Öko log ie. mit cher morphologisch-struk turellem 
al s physio log isch-funktionelle m Ansatz. ObwohL bei FRIEDRI C H SCHALLER ging es bald lII11S 

Verhalt en. um die Fonpllanzllngsbiolog ie der Co ll cillbo lcn und zahlre icher anderer Bodenarthro­
poden und dam it um die G rundlage der Erforschung funkt ionel ler Zusamlllenh:inge . Und KARL 
STR ENZ KEs )) UllIersuchungen über d ie Tiergcme inschaft en des Bodens: Die Oribatidc ll und 
Synusien in den Böden No rddellt sch lands« s ind e in erster grolk r Versuch, die S tnl~tllr der Vie lfalt 
eincr Boden ti ergruppe in den ve rschiedenen Lebensr:iulllen zu erfasse n. zu gliedern lind zu benen­
nen. Die deut schsprachigen Bodenzoo logen in den SOer Jahren arbe iteten überwiegend a u t ö~ o l o ­

gisch. auch faun isti sch ori enti ert lind gründcten ihre Forschung auf pro fu nde taxo no mische Kenllt­
ni sse einze lner Tiergruppell . 

Doch die funktione ll e Betrachtungsweise h~lI t e auch einen Protago ni ste n, der - da Ili cht als aka­
demischer Lehrer schlli ebildcnd - nicht so sehr im M it t e lpllll~t des I nt eresses stand: PETER VOLZ. 
der schon früh ö~osyst emar dachte lind mit se iner »pedozoo logischen Stando rtlehrc« Anfang der 
60er Jahre im erste ll Band der PEDOB IOLOG IA in einer grundlegenden Arbe it stru kturelle und 
funk tionelle Gesichtpllnk te in se iner »physiognomischen Methode« miteinander ve rband. 

WO LFRAM DUNG ER bündelt VOll Anfa ng an be ide Richtu nge n. als er Mille der 50er Jahre an 
di e wissenschaftliche Ö ITelllli chke it tritl. in einem damals we it vorausgrei fcndcn Forschungsansatl. 
n:iml ich der Untersuchung der Rolle der Bodenfallna beim Abbau VOll Laubstreu. Funktionell -pro­
duktionsbio log ische ß etrachltl ngsweise vcrbindct er mit genauer Anenkennt ni s. Grundlage struk­
tu re ll-bio ind ikatori scher Erforschung von Lebensgemeinschaft en. Untersllchungsgebiet ist ein 
Auwald bei Le ipzig, de r Stadt. in der DUNGER studierte und pro movierte. Schon be i der ersten 
Arbe it stehen die Coll embo len im Miuelpunkt: aber di e gan zheitliche oder ö~osyst e ill are Betrach­
tungsweise des Lebe nsraul1ls Auwald . in dem ja leisllIngsmiißig d ie Makro- und Megafau ll <l des 
Bodcns abso lut domin iert, bringt ihn zu ebenso gründli cher Bearbcitung de r Diplopodcn. Clli lo­
poden. Asseln und vor allc lH der Regenwürmer. 

Die FreilanduJ1tersuchungen s ind ihm Anlaß. Korrelationen ex perimeJ1 te ll n~lc hzuprliren. um 
Kausa litiit en aufzuspüren: FÜllerungs- und Nahru ngswahl versuchc. Auswertu ng derse lben mit einer 
durchaus beachtlichen chemisch-anal ytischen Nachweislllc thodik der C- , N- und H umills~illrege ­
halt e VOll Laubstreu und Kotba ll en. 

Als Erge bnis stel lt DUNG ER fest, daß der d irckt e Ei nfluß der Bodenfauna au f den Zersetzungs­
prozeß lind d ie Hlirn il izieru ng ge ri ng. di e ind irekte Wirkung der Erstze rsetzer durch Aufbereit ung 
der Laubstrell in Form von Kotballen und Durchmischen der Stre ll - lind Bodenpanikclulll so größer 
isl. Diese Feststell ung istm illlerwe il e vielfach ges ichertes Wissen. cbenso wie die Ei nsch:it zling des 
wese ntli chen Anteils der pil zfresscnden Mesofauna an de n Zerse tzungsvorgiingen. Die Darmpas­
sage fri schen Fall allbs durch di e Erstzersctze r bewirkt :ihnli che Ver;indcrunge n der Stre ll substan z 
wie die Überwimen mg, beschl eunigt di ese Änderun g abe r weselllli ch. 

FÜ llerun gs- und Nahrungs wahl ve rsllche besch:iftigen DU NGER in der ersten Schaffe ll speriode 
immer wieder. denn di e ungenügende Kenn tn is der Erniihrung der me isten Boclenti ere ), beh indcrt 
vor all em di e prodll~ti onsb j o l og i sc he Auswcrl ling boden wo logischer UllI erslichlinge l1 (( ( 1962 a: 
143). Er unterzieht di e Versuche ni cht nur kriti schen Prüfungcn bezüg lich der prak tischen Ver-
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sll chsdllrchfü hrung. sondern wertet sie (luch mit stati sti schen Prürvcrfahren aus und tr:i!!t so dazu 
bei. di e ste ts etwas a lchimistisch ange hauc hte Bodenbio logie auf pr;izise re Grundlagen ~lt s te ll en. 
Dies o ffe nbart wiederum ei ne Facette sei ner Forschlln!.!. das Be mühen um di e method isch exak ten 
Grundlage n der prakti schen Untersll chungsarbe it. di e ~i c h über mehrere Publikationen bis zu se i­
ne m " Methodenbuch« (gemc inS<lllllllit F IEDLER 1989) ve rfo lge n lülk 

Die Forschungsgegenst;inde die se r ersten Arbe iten DUNGERs lassen s ic h mit fol ge nden Sti ch­
worten zusammen fassen: Nahrungswa hl ve rhahen der verschi edenen Gruppen der Bodenfall na. ihre 
spez iti schen Leistungen be i Abb.\U und I-I urninstoflbildllng. ihre unt erschi edl iche quant it ative 
Beteiligung am Abbau be i Mull- und Moderhul1l usbildllng und di e Betonung der Le istung der 
Makrofauna insgesamt bei der Streuzersetzung. 

Krönende r Absc hlu ß der bodenzoolog is<..: hen Arbe it en di eser Pe riode ist das in Titcl und A ufma­
chung bescheidcn anmutende Buch »T iere im Boden«. ersch ienen 1964 in der Re ihe ), Die Neue 
Bre hrn-Bücherei«. in der ansonsten kle ine Monographien einze lner A rtcn oder Tiergruppen erschei­
nen. Was wirklich in di esem Werk stedt. kann nur der ermessen. der in bodenbio logischer For­
schung und Lehre akti v ist und nach e iner Zusammenfassullg bodcl17.0olog ischell Wi ssens gesucht 
hat. Der » DUNGER« bie tc t kondens iert es Wissen über Vorkommc lI. Lcbensweise un d Bedeutung 
eine r jeden ß odentiergruppe. c l1th~i1t ß estillllllungshilfen und meth odische Hinwei se und faHt das 
damalige Wissen Ober »d ie T ierge me inschaflen der Böden«. »di e T;iti gkeit der Bodentiere und ihre 
BedeulUng für die Fruchtbarkeit der Böden« knapp und pr;ignant zusammen. Die ökosystemare 
Bet rachtungsweise . di e in diese n Kapit e ln sichtba r wird. kommt zu ei ner Ze it. in der das Wort »Öko­
system <' noch ein Fre mdwort ist. iVlci n vö llig ze rschli ssenes Exemplar der I . Aunage zeug t da von. 
daf3 es in vie len Prak tik,] he ißbege hnc Info rm<lt ionsquel1e war. deren we itere Verbreitung zumin­
dest in der damal igen Bundesrc]Jubl ik nur dadurch behi ndert wurde. d,lB das Buch libe r viek Jahre 
hin weg vergriffe n war. 

Mit Begi nn der 60e r Jahre we nde t s ich DUNG ER einem Arbei tsgeb iet zu. das erlaubt. ni cht nur 
die bi sheri gen Ergebnisse . lVlethoden und Erfahrunge n bodenzoologische r G rundlagenforschung 
wei terzuc nt wicke ln. sondern ,luch ihre Bedeutung in der Praxi s zu dc monstrieren. niimlich bei der 
Rekulti vicrung der Kippcn. und Haldenbüde n des Braunko hl entagebaus. Für D UNG ER ist di es ei n 
»g igan tisches Expe riment. das e in Studium .. . der schritt we isen Neubildung und Umbildung VOll 

Tier· und Pllanzengese ll schaften unt er kontroll ierbaren Bedingungen erlaubt «. Und ),die prakt ische 
Bedeut ung solcher Untersuchungen« sidll er in de r »budenbiologisch nötige n Prüfun g der Wirk­
samkeit e inge le ite ter Meliorations· li nd Rek ulti vierungs maßnahmen« ( 1965: 9). anges ichts der 
gigan ti schen Ausmaße des I3raunkohlc llIagc baus in der dama lige n DDR e in wi n schaft s- und gcse ll­
schaftspoliti sch durchaus bedcutendcs The ma. 

Notabe ne: Ökologie ist A use ina ndersetzu ng mit dc.r Umwelt. un d welc hen Ökologen rc izl es 
ni cht. jense it s seiner Au fgabe als Mah ncr se in Grllndlagcll wisse ll audl prakti sch zu erproben lind 
Hilfestel lung bei der Bew;iltigung vo n Ulllwcltproblcmcn zu gc ben, zumal wenn s ie solch gewalti ­
gc Ausmalk haben und dic sche in ba re P<lraclox ie dcr Bcschiift ig un g mit der win zige n Welt de r 
ßodenticrc e inen zusiit zlidlell Reiz bildet. Gerade we il das Wort »Gescll sehaft spoli ti k« in bc iden 
Teile n Deut schl ands damals sehr uJ1I erschi ed lk he BedeulUn g haI. soll te Illan darauf hinwe isen. da ß 
es jenseits der Verbi egunge n. di e es durch polit ische Sys temc erl:ihrt. e ille Bcdeutun g hilt. die e twas 
mit de lll Wohlerge hen de r Me nschen. mit ), human \Vc lfare« 7.ll tun hat. dem Ökologc n sich ve r­
pllich tel Whle n, wie auch uild ge rade WOLFR AM DU NG ER bewe ist. 

In den (lOcr Jahren ist di e Bodenb io lug ic dcr Ki ppcn- li nd Haldenböden wohl das Haupt:l rbc il s. 
gebiet DUNGERs. Die Besdüiftigu ng mit di csem Gellcrallhcllla hat ihn auch fürderhin und bis 
heute immer wiede r intc ress iert und in mehr als zwc i Dutzend Veröffentlichungen ihren Nieder­
schlag gefunden. DUNG ER se lbst gliedert sc in Arbeit sprogra lllm in drei Schritte: 
)) I. Faunistisch-Ilo ri sti sche Un tersuchung des Gelü ndcs vo r der Auskoh luil g bzw. dc r Randgeb iete 
des Tagebauge Hindcs. 
2. Studi um de r nat ürli chen Besicdlung der ve rstürzte ll M<lsse ll o hne meliorati ve Veriinderunge n. 
3. Studiulll der ElHwicklung der biologischen Besied lun g nach Me lioration bzw. anbaubio log ischer 
Reku lt i vie run g in vcrsdliedenen Rekult ivierungss tufen« ( 1965: 9). 



Zwei Untersuchungsgebiete sind so <lu sgewiihlt, daf.\ sie cinc möglichst große Spannweite pcdo* 
logischer Standortbcdingungen umfassen: ßerzdorf bci Görl itz mit Haldcn. in denen der tcrti lirc. 
kohlehallige Abraum mit pleistoz:inem Fcinmaterial gcmischt vorli egt, was pH*Wene um fünf 
ergibt. und Böhlen bci Lcipzig mit Kippcn aus sauren tcn iiircn Sanden lind cinem pH*Wen unter 
drei. Die Methodcn und Ergebnisse sind in der Habililationsschrift umfassend dargeste llt und zc i* 
2en die 2anzc Palcttc bodcnzoo lo~ i sc her Arbeitsweisen: darüber hinaus werden bodenkund lichc. 
~eget ati;n skundli che und mikrobTologische Aspekte in einelll Umfang berücksichtigt, daß cinc 
umfassende Standorts;lnalyse aus einer H;lnd daraus resu ltiert. 

Es ist ullmöglich. die Ergebnisse in kürzerer Form zusa l1l1l1cnZUfnssell. als es der Autor selbst 
getan hat - und seine knapp formuliert e Zusammenfassung fiil1l 3 Druckseiten. Deswegen sci es mir 
erlaubt. nur zwei recht subjektivc Schlaglichtcr auf das Wcrk zu richten. Das eine betrifft die Ein* 
schlit zllng. daß bei allcr Notwendigke it. autökologische Ken ntnissc zu vertiefen. »)die soziologische 
ßearbeitung von Fauncnteilcll ... e ine klarere und besscr ve rgleichbarc Beurteilung des EllIwick* 
lungszustandes elcs Standortcs lind einzelncr Faktorcn (c rmöglicht ) als die getrennte autökologische 
Bet rachtung einzclner Arten« (1968 a: 243). Dies trifft sich mit delll Forschungsansatz eines dcr cin* 
gangs erwiihntcn Pionierc der Ökologie im dcutschsprachigcn Raulll. KARL STR ENZKE. der gJci* 
ches in se inelll Hauptwerk über die Oribatiden-Synllsien norddeutscher Böden hcrausgearbeitet hat. 
Das andere Schlaglicht se i auf die ))pedozoologische Grunddiagnose« gerichtct. in de r DUNG ER 
die ansonsten viel zu wenig beachtcte ) physiognomischc Mcthode~( von PETER VOLZ aufgrcift 
und in eine »abges tufte pedozoologische Stanelortsdiagnosc« einbaut. Das von VOLZ entworfene 
pcdozoologische Standortlypensystclll ist ;Illch in der Einsch:i tzung DUNGERs ein zwar weit ­
ges tecktes. aber sosehr lohnendes Ziel. daß er seine ganze Arbei t al s einen Vcrsuch bezcichnct. zur 
Weiterent wicklung dicses Systems einen Beitrag zu leistcn ( 1968 a: 24 1). 

Dic Arbe it übcr )) Dic El1Iwicklung eier Bodenfauna auf rekultiv iertcn Ki ppen und Halden des 
Braunkohlentagebaues« selzl MaßsWbe. lind es ist zu fragen. warUIll danach noch so manche bodcn* 
biologische Stanc!o]"\ sanalysc ge r;ldc im angcwandten Sektor weit hinter (hiS Niveau der DUN* 
GERschcn Untcrsuchung zu rückgefallen isl. Vielle icht li egt es daran. daß ein solch umfasscnder 
Forschungsansatz delll Spcziali sten VO ll heute von vornherein den tvlut zu ciner vergleichbaren 
Arbeit raubt. Viel leicht ist die Arbcit aber auch al s cinc der letzten großen Arbeitcn dcs Vor*Co ll1* 
pUlCr*Zeitahers zu bctrachten. in dem Statist ik nicht zu horrnungsfrohen SchrOisa lven im Daten­
nebel mißbraucht. sondcrn sparsam dort eingesctzt wird. wo sie et was bringt. lind ansonsten die qUil* 
litativcn Aussagen. eli e nun cinma l gründlichcs Wissen voraussetzen, die Substanz der Arbeit aus­
macllcll. 

Para llel zu den uillfangreichen Arbeiten Uber die Besiedlung der Braunkohlenhaldcn läuft wiih rcnd 
der 60er Jahre ein sicher wen iger intensives. dafür aber langfri stig angeleg tes Untersuchungspro* 
gramm an. das ganz auf die Arbeit skapazitiit der »)Forschungsstdle Görlit z« zugeschn iucn iSI: Die 
Untersuchungen im Nc ißcta l slidlieh von GÖrlit z. Auch hier iSI ein ») landcsku lturcller Ge* 
siclllspunkt«, die Auswirkung einer spezi fi schen Ulll wcJ tbclastung. das cntscheidende Moti v. niilll* 
li ch dic Flugasehc*Ellli ss ionen cincs Braunkohlekraftwcrks. dercn trockcne Deposition zu einer Slc\* 
lellweise über 20 Clll miichligcn Asehcndecke geführt haI. Das Problelll. einen schon lange an* 
dauerndcn Prozcß zu untersuchen. dcssen Ausgangssi tu<ltion Illan nicht kennt. li cgt auf der Hand. 
und DUNGER wlihlt ni cht den üblichen Wcg. »llnbeeinf1 uBte Parallelel1 «( zu untersuchen. da im 
Nachhincin die ») bodenzoologische Idenli@ der Ausgangssiluationcll nie ges ichen werden ka nn« 
(1972a: 2). Er ve rUßt sidl auch hic r nichl auf dic stati stischen Vergleiche langer Datcnreihen mit lln* 
gcsichert cr Ausgangsbasis - bei aktuc llen ökotox ikologischcn Untersuchungen eincs der meist ve r* 
dr:ingten Probleme - . sondern baut auf die subti le Kenntnis einer »)von de r umgebenden Landschaft 
gut abgegrcnzten Artengarnitur«. in derein ),eng umschriebenes Auftreten montaner Arten der \-\lest* 
sudetetl « zu erwartcn war und das d CII rvlaßstab fü r den aktue llen Artcnbestand bildet ( 1972 a: 2 1'.) . 

Wenn subtilc Artcllkclllllnis erforderlich ist, sind stets die Collcmbolell DUNGERs Paradegrup­
pe. und wcnn in diescr Rezension bisher von Collembolell noch kaum die Rede war. DUNGERs 
N;lI1l c steht mindestens cbenso für dicse Tiergruppe wie flir die Bodenzoologie insgesamt. Und in 
dcr 'Ll! konnte an hilnd des aktuellcn )) geh:iuf"tcn Au f"tretcll s montaner Elcmentc illiS der Sudclcnge-



birgsfauna« dieser Tiergruppen wahrs(.· heinl ich gemacht we rden. daß »durch 60jiihrigell Fluga­
schenfa ll kei ne unglinstigen Lebensbedingungen für die Apterygotenfauna im NeiGetal entstnnden« 
sind ( 1972 b: 40). was sich auch für weite re Tiergruppen bcs@igen lind dam it eine generelle Sch:i­
digung ausschließen ließ. Vie lmehr >,(w irkt) die Fl ugasche .. . über die ge~inderlen phys ikalisch-che­
mischen Eigenschaften eies Oberbodens, über Änderungen der Vegetation und der mikrobio logi­
schen Aktivit~it auf die Bodenfauna ei n. wobe i neue Konkurrenzverhiihnisse entstehen . Die Reak­
tion hierauf ist von den Ansprüchen der ulltersuchtell Tiergruppe und den spezifischen Standons­
verhältn issen (Laubwald/Fichtenforst) abhängig« ( 1972 a: 38). 

In den 70er Jahren kommt e in großes Verbundprojekt hinzu. das gemeinsam mit Instituten VOll 

Universit;[ ten und der Akademie der Landwinschaftswissenschaften von DUNG ER und se inen Mit ­
arbeitern bearbeitet wird: Die Rasen-Wald-Calenil im Lelltratal bei Jena. Dieses Projekt ist. obwohl 
zu erheblichen Teilen bei dell Landwi rschaftswissenscharten angesiede lt. grllnd lagenorien tierte 
Ökosystemforschllng. ~>Durch die Bearbeitung wesentl icher Standortraktoren und Strukturen dieser 
Ökosysteme ... wird angest rebt. quantili zierbare Zusammenhiinge als Grundlage für die Formulie­
rung von Modellen herauszuarbe iten« (1978 a: J 1 0). lind Aufgabe der Görlil ze r Arbeit sgruppe ist 
es, die ent sprechenden Parameter der Bodenfauna zu bestimmen. 

In diesem Projekt wird die ganze Palette bodellzoologischer Freiland-Untersuchungen und deren 
Auswertung angewendet: Der funktione lle oder produktionsbiologische Ansatz mit Bestimmung 
von Biomasse, metaboli schem Aquivalenzwert und Dekornposilionsniveau . der slruklllrelic odcr 
bioindikatorische Ansatz 1I1it der Erfassung des Arten inventars. der relati ven Abundanz der Arten 
lind der Verarbeitung dieser Daten in ve rschiedenen ökologischen Indices. 

Ein interessanles Ergebnis dieser Untersllchungcn ist die Unte rscheidung zwischen eu- lind eped­
aphischen Synusien und deren unterschiedl iche Kongruenz mit flori stisch definierten pnanzenge­
se il schaften. wiede rum aufgeze igt am Beispie l der Col1embolell und ihrer »S trato-Taxozönosen« . 
TI-IIELE bestre itet zwar in e iner Diskussionsbemerkung zu e inem Referat DUNGERs die Allge­
meingültigkei t diescr Aussage und zwar für e ine parallele Untersuchung »ci ner größeren Anzahl 
von Tiergruppen ... in e inem kleineren. kl imatisch ci nhei tli chen Gebiet« ( 1975 a: 49): aber se ine 
Erfahru ngen als Carabiden-Ken ner beziehen sich auf epigüi sche Synusien. für die auch DUNG ER 
eine engere Korrelation mit der »ak tue llen VegetiLt ionseinhe it ( konstatiert . Gerade aus den Leu­
traWl-U ntersuchungen stamml das schöne Beispiel der Inkongruenz zwischen aktueller Vegetation 
und edaphischer Fauna. wo »die cuedaph ischcn Co ll clllbolen noch heute im Bereich des alten Wein­
bergs (der vom 14. bi s 18. Jahrhundert bestand) e ine typische. ei nheitlich du rchgehende »Wein­
bergssynusie« bilden«(. Doch »von c incr systelll<lti schen Nutwng dieser Leit formen bzw. Leitge­
sc ll schaften sind wir noch we it entfcrl1l « ( 1982 a: 152). eine Festste llung DUNGE Rs vor gut 10 Jah­
ren. die es wert w~ire. durch eIHspret"hende Forschllngarbeit der ßode ll zoologen widerleg t zu wer­
den . 

In den SOe!' Jahren ge llt di e Ze it de r groHen Forschllngsprojeklc im Werk WOLFRAM DU NGERs 
w Ende. Er möge mir verze ihen. wenn ich hier schon die »Erntezeit« einl iiute, womit ich nicht den 
Herbst des Lcb;;lS mcine. wohl aber die Tatsache. da(\ Zusamlllcnschau. Verg le iche und Übersich­
ten in den Vordergrund treten. Uniibersehbar sind die Lehrbücher. die drill e. neubearbeitcte Aufla­
ge der lange venniHten »Tiere im ßoderw ( 19S1) - leider schon wieder vergrifren - . das Buch 
»Methoden der Bodenbiologie«. gemeinsam mit H. J. FIEDLER verfa ßt ( 1989). das mittlerweile 
auch schon in der zwei ten Au flage vorliegt sowie die Neubearbei tung des )) ;vlyriapoden-Teiles«( 
illl »Lehrbuch der Speziellen Zoologie« ( 1993). 

Aber diese ),Erntezc it« lenkt gleichzeitig den Bl ick auf die zweite gro f.k Linie der wisscnschaft­
li chcn Arbe it WOLFR AM DUNGERs. n:imlich die Faunistik und Taxonomic der Collembolen lind 
- bei nahe se lbstverstündl ich - e iniger Gruppen mehr wie Proturen. Dipluren. My riopoden und 
Coleopteren. Seit der erste ll bodenzoologischen Arbeit 1956 stehen die Collembolell im M ille lpunkt 
dieser Arbc it sri clmrng. die die a ll gcmein bodellz()ologische stct s begle it ete und die Ichcndiger ist 
denn je. Zuniichst sind es eher kürzc re Mitte ilungen über einzel ne Arten. manchmal schon kle ine 
Monographien. z. B. über Tefl'Odo/l/ol,lwra IJ;el(/lu: /lsis ( 19(1). Bald werden es immer umfangrei-



chcre Arbeiten. di e meist auf faunisti schen Aufsammlungen g ründen im niihercn und weit eren 
Umkreis Ulll die Laus it z. vor alle m im zelltralcuropli ischcn Gcbirgs raum mit dcn Sudeten. de m Alt ­
vater- , Riesen- uncl lsergebirge. in Polen und Tschechien und dcm Börzsöny-Geb irge in Ungilrtl. 

Darunter sind wiederuill grundlegende Arbcit en wie di e »S trukturel le(n ) Unt ersuchungen an Col­
lembolenge lllc illschaften des Hruby Jesenfk -Gebi rges (Altvatergebirge. CSSR)« VOll 1976. di e weit 
über eine fm il li stische Bestandsaufnahme hin~lu sgeh en. In ",e ih:ren Gebieten s ind die Vorausset ­
zu nge n zur Erfassung von SYllusien als zönoti scllc Einheit en nur schwer Zll erfüll en. lind DU NG ER 
ve rsucht deshalb einen ande ren Zugang. die zooti schen Parameter Habitatgruppen zuzuordnen. »di e 
vorrangig nach Merkma len der I-Iö henslll fc n. der Vegetatio llsauspriigung und des Substrates ge bil­
det werden« ( 1976 a: 32) . 

Ein e ige nes Kapite l in di eser Re ihe bildcn 4 Arbeit en über Co ll embolen aus der Mo ngoli schen 
Volksrepublik. in denen Material einer ungari schen Expediti on ve rarbe itet wurde: doch der A ut or 
ko nnte sp[ilcr d ie besamlllelten Lebensr[itllne auch selbst bereisen und die Perspckti ve aus der Sicht 
dcr Collembo len mit dem Blick über das we ite mongo li sche Hochland verg leichen - e in inte llektu­
el les Ve rg nüge ll. das dem Rezensenten im N,K hhinc in se iner Dokt orarbe it Ober peruani sche Horn ­
milbe n anderenorts ebenfalls vergönnt war. 

Ne ben so lchen fauni sti sch moti vierten Arbeiten stehen primiir taxonomische Bea rbe itunge n ein ­
ze lner Gattungen. Unterfamili en oder Famili en der Collembo1cll . me ist aus der Gruppe der Podu­
rOlllo rpha. Es sind immer kriti sche Rev isioncn. di e dem jewe ilige n Taxon eine neue sys temati sche 
Grundlage ge bcn. Beispiel hi crflir ist die nelleste. s ich noch im Druck be find liche Veröffe ntli chung 
~~S y nopses on Palaearctic Col lembola«. Besonders interessilnt sind in diesem Zusilllllllenhang auch 
zwe i Einzclarbe iten über di e Tullberg ia krausbaueri -Gruppe. ~} Die noch 1960 al s gutabgeg re nzte 
Art aufge faßte Tllllbergia km lls!Jal/eri (BÖR NER . 190 I) wird hellte all ein im Ge biet der Paliiark ­
ti s als e in Komplex VOll 8 Gattungen mil insgesamt 43 Arten betrachte!. di e vorw iegend pa rt heno­
ge neti sch s ind« ( 1991 a: 139) - e ine Betrachtungsweise. die eine Herausforderun g für jedcn auch 
ökologisch de nkende n Taxonomen darstellt. s icht dies doch auf dell ersten Blick nach einem Über­
borden typolog iSC h-taxonomischen Denkens aus. DUNGER unterzieht cinige sympatri sch auftre­
tende Art en dieser Gnlppe e incr öko logischen Prüfung lind ul1\crstlcht beispielsweise ihr Auft n:te n 
in einer Catena im Leutrata l-Materia l odcr ent lang c ines J mmiss io nsgradielll e ll . »Die Ergebnissc der 
ökolog ischen Prüfungen sprecht.: 11 dafür. daß hi er auf dem Wegt.: der morphologischen Taxono mie 
echte Biospec ies ausgeschieden wurden« ( 199 1: 139 ) - e in we ilerer Hinweis darauf. daß Taxono­
mie VOll A rt en nicht sich se lbst genUgen kann . sondern stels allch der PrUfling an realen Populatio­
nen sta ndhalt en muß. 

Unter den Schlagworten »)Bodellzoolog ie« und )~Co lle lll bol e n « liiBt sich s icher ein Großtc il des 
wissenschaftli chen Werkes von WOLFR AM DUNG ER e inordncn. Aber da ist noch e iniges me hr. 
das ihn als Persönl ichkeit ausweist. di e nic ht im Elfenbe inturm der reine n Wi ssenschaft ve rharrt. 
sondern s ich dort e inmischt. wo der Biologe Eigenstiindiges zu sagen ha t und wo Cl' gefordert ist. 
Ste llung zu nehme n: Zur Roll e der naturkundli chen Museen. ihren Bildungs- und ihren For­
schullgsaufgilbe ll. zu r Aufgabe wissenschaftlicher Gese ll schaftcn oder zu Fragen des Na tu r- und 
Landschaft sschut zes . Doch diesen ho mo polit icus ZlI wlirdigcn bleibt anderen vorbehalt en. 
WOLFRA ;V! D UNGER hat auf manchem Pfad der Wisscnschaft und darüber hinaus un verwec h­
se lbare Spuren hinterlasscn. uild ich verfol ge - sicher gellle ill s~lIn mit allen se incn Koll egen LInd 
Freunden - mit grolk r Erwilrt\lng. wohin die Spuren weit erhin rühren werden. 
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